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❤11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Mechanische Verfahrenstechnik
im Alltag
Warum liegen die Nüsse im Müsli immer
oben? Wieso passt der gemahlene Kaffee
nicht mehr in die Tüte? Anhand verschiedener
Experimente werden Alltagsphänomene aus
dem Bereich der Mechanischen Verfahrens-
technik aufgezeigt und verständlich erklärt.
Institut für Mechanische Verfahrenstechnik
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Weltraummüll, Mikroflugzeuge,
Kleinsatellit und Raketen
Informationen und Exponate zu den The-
men Mikroflugzeuge, Weltraummüll, Expe-
rimentalraketen und Kleinsatellit BEOSAT
in Zusammenarbeit mit den Studenten-
vereinen ERIG und EUROAVIA.
Institut für Luft- und Raumfahrtsysteme
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Thermographie
Die Daten einer Infrarotkamera werden far-
big codiert und mit einem Datenprojektor
angezeigt. Besucher können die eigene
(Oberflächen-)Temperatur beobachten;
außerdem können sie Kleinexperimente




 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Projekt SATNAB – Qualifikation
von Messempfängern des neuen
europäischen Satellitenortungs-
systems GALILEO
Präsentation des Messfahrzeugs, das u.a.
zur Vermessung und Qualifizierung von 
Satellitenortungssystemen wie GPS oder
GALILEO eingesetzt werden kann.
Institut für Verkehrssicherheit und 
Automatisierungstechnik
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Messtechnische Anwendung
Messgerät, mit dem Objekte 3-dimensional
vermessen werden.
Institut für Produktionsmesstechnik
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Plexiglasmodell einer 
zirkulierenden Wirbelschicht
In einem Plexiglasmodell werden die Strö-
mung und das Verhalten des Feststoffes in
einer Wirbelschicht gezeigt.
Institut für Wärme- und Brennstofftechnik
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
PC-Demonstration der 
IWBT-Programme
Aufbau und Ergebnisse der Simulations-
programme (3-D-Feuerraumsimulation,
Optimierung der Kraftwerkskreisläufe).
Institut für Wärme- und Brennstofftechnik
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Mobile Arbeitsmaschinen,
Landtechnik und Hydraulik
Forschungsprojekte auf den Gebieten der
mobilen Arbeitsmaschinen, Landtechnik
und Hydraulik. An einem Modellbagger
werden die Funktionsweise der Hydraulik
und die Möglichkeiten des Elektronik-
einsatzes demonstriert.
Institut für Landmaschinen und Fluidtechnik
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Was hält die (Technik)-Welt 
zusammen: Karosseriebau, Flug-
zeugbau, Werkstofftechnologie
Präsentation der Fügetechnik im Automo-
bil- und Flugzeugbau anhand von Expona-
ten, Videofilmen und praktischer Vorfüh-
rung mit dem Deutschen Verband für
Schweißen und verwandte Verfahren.
Institut für Füge- und Schweißtechnik
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Fahrzeug-Relativ-Position
Relativpositionierung zweier landwirt-
schaftlicher Fahrzeuge, die gemeinsam 
einen Arbeitsprozess durchführen.
Zentrum für Mechatronik Braunschweig
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Faszination Hybrid
Funktionen des Hybridautos.
Zentrum für Mechatronik Braunschweig
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Fahrsimulator – 
Mikroverkehrssimulation
In der Mikroverkehrsanlage fahren und in-
teragieren individuell gesteuerte Fahrzeuge
im Maßstab 1:10 – Spiel zur Fahrdynamik.
Institut für Dynamik und Schwingungen
 11.00 - 18.00, Schleinitzstr. 20
Besichtigung des Labors für
Mikroverkehrssimulation
Institut für Dynamik und Schwingungen
V 13.00, Audimax
Dynamische Systeme in Bei-
spielen: Wie funktioniert ein
Autofahrer? – Wie funktioniert
der Straßenverkehr?
Autofahren ist schon lange eine Selbstver-
ständlichkeit für jeden. Aber der immer
dichter werdende Verkehr macht es not-
wendig, Unfallgefahren zu entschärfen.
Dazu muss man wissen, wie der Verkehr
abläuft und insbesondere wie der Auto-
fahrer funktioniert.
Prof. Dr. Georg-Peter Ostermeyer
Institut für Dynamik und Schwingungen




Das CampusFest Grußwort, Maschinenbau
Das Campusfest der Technischen Universität Braunschweig steht vor derTür. Am 3. Juli möchten wir Ihnen auf unterhaltsame Weise zeigen, wiewir an der Carolo-Wilhelmina forschen, lehren und arbeiten. Unsere
Institute und zentralen Einrichtungen präsentieren Wissenschaft live anhand von
spannenden Experimenten, Mitmach-Aktionen und Schnuppervorlesungen, die
auch für Laien verständlich sind. Mit Ausstellungen und Institutsbesichtigungen
öffnen wir für Sie unsere Forschungsstätten.
Wenn Sie über ein Studium nachdenken, ist der TUDAY eine hervorragende Gele-
genheit, unsere Professoren, Mitarbeiter und Studierenden zu treffen und ihnen
direkt Fragen zu stellen. Oder besuchen Sie probeweise schon einmal die erste
Vorlesung (im Programm mit V gekennzeichnet).
Aber der TUDAY ist mehr als ein Hochschulinformationstag. Das prall gefüllte Pro-
gramm umfasst über 240 Angebote, vom Roboterlabor bis zum Kisten-Kletter-
wettbewerb der Bauingenieure, von der Fahrzeugtechnik bis zum Experimentieren 
für Kinder, von der Zellforschung bis zum literarischen Liederabend. Angebote, die
sich besonders für Familien eignen, haben wir mit  ❤ kenntlich gemacht.
Die TU Braunschweig mit ihren 14.000 Studierenden und 3.000 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern hat viel für Sie zu bieten. Auch wenn Sie in der letzten Zeit viel
über Kürzungen im Hochschulbereich gelesen haben: Wir forschen und lehren
nach wie vor auf Spitzenniveau – auch zum Nutzen unserer Region.
Ich danke unseren Förderern des TUDAY, insbesondere der Braunschweig 
Stiftung und der STIFTUNG NORD/LB · ÖFFENTLICHE. Vor allem aber danke ich
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus den Instituten und Einrichtungen der
TU Braunschweig, ohne deren Engagement dieses Campusfest nicht möglich wäre.
Prof. Dr. Jochen Litterst





❤ 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Roboterprogrammierung ohne
Programmierung?
Leicht verständlich wird erklärt, welche
Probleme bei der automatisierten Pro-
grammerzeugung für Roboter zu lösen
sind. Ein Montage-Experiment mit Roboter
illustriert die Vorgehensweise.
Institut für Robotik und Prozessinformatik
❤ 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Roboter im Operationssaal
In der Presse liest man es immer wieder:
'Roboter halten Einzug in den Operations-
saal'. Die mit Robotern erreichbare Präzi-
sion kann in vielerlei Hinsicht zum Nutzen
von Patienten und des OP-Personals einge-
setzt werden. Anhand zweier unterschied-
licher chirurgischer Eingriffe veranschau-
lichen wir exemplarisch das Potenzial robo-
terunterstützten Operierens.
Institut für Robotik und Prozessinformatik
❤ 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Roboter mit Tastsinn
Ein Roboter ertastet ein Mobiltelefon und
setzt einen Akku ein. Eigentlich kein Pro-
blem – nur kennt der Roboter die Lage und
Orientierung des Telefons nicht. Dem Besu-
cher wird erklärt, warum es so schwierig
ist, intelligente Roboter zu entwickeln.
Institut für Robotik und Prozessinformatik
❤ 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Können Roboter wirklich sehen?
In einer anschaulichen Demonstration wird
gezeigt, wie eine 3-dimensionale Erfassung
und Erkennung von Objekten mittels Com-
puter, Kamera und Lichtprojektor für An-
wendungen in der Robotik funktioniert.
Institut für Robotik und Prozessinformatik
❤ 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Mobile Roboter
Wie uns Roboter als fahrende Laufboten
die Arbeit erleichtern können und dabei
kollisionsfrei ihren Weg durch bewegte und
unbewegte Hindernisse finden.
Institut für Robotik und Prozessinformatik
❤ 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Space Mouse Commander
Ein 6-gelenkiger Roboter lässt sich mit einer
Hand steuern. Mit einer Space Mouse kön-
nen Besucher den Roboter selbst bewegen
und verschiedene Geschicklichkeitsspiele 
(Pyramidenbau, Zitterdraht) absolvieren.
Institut für Robotik und Prozessinformatik
11.00 - 18.00, Informatikzentrum Treffpunkt: Galerie 41B (max. 25 Pers.)
Virtuelle und Immersive Welten
Stereo-Demos,Video, Demo in der »DAVE«.
In der »DAVE« findet sich der Beobachter in
einer virtuellen Welt, in der er sich natürlich
bewegen kann. Objekte scheinen im Raum
zu schweben.
Institut für Computergraphik
 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Haustür in geheimer Mission –
intelligent und vernetzt
Home-Automation und E-Learning.
Abteilung Entwurf integrierter Schaltungen
 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Internet-on-the-road: Fahrzeug-
Fahrzeugkommunikation
Die Kommunikation zwischen Fahrzeugen
kann für Sicherheitsanwendungen wie Un-
fallwarnungen, aber auch für Informations-
zwecke genutzt werden. Wir zeigen, wie
solche Vernetzung zwischen Fahrzeugen
funktionieren kann.
Institut für Betriebssysteme und Rechnerverbund
 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Computer-Schwärme
Viele kleine Geräte und Sensoren arbeiten
für spezielle Anwendungsfälle zusammen.
Verfahren hierzu werden erläutert.
Institut für Betriebssysteme und Rechnerverbund
 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Media Streaming
Experten sehen in der Übertragung von
Videodaten zu mobilen Geräten eine der
wichtigen Anwendungen für drahtlose Net-
ze. Oftmals ist eine Anpassung der Daten
an die Kommunikationsbedingungen not-
wendig. Wir erläutern die Verfahren, aber
auch den Aufbau entsprechender Kommu-
nikationssysteme.
Institut für Betriebssysteme und Rechnerverbund
 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
ELAN:
Niedersachsenweites E-Learning
ELAN, das eLearning Academic Network
Niedersachsen, unterstützt niedersächsi-
sche Hochschulen und Weiterbildungsein-
richtungen bei der Planung, Durchführung
und Beurteilung von multimedialer Lehre.
Institut für Betriebssysteme und Rechnerverbund
 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Die konservierte Vorlesung
Zur Nachbereitung von Vorlesungen sowie
zur Prüfungsvorbereitung ist eine Aufzeich-
nung der Lehrveranstaltung hilfreich. Wir
nehmen alle von unserem Institut gehalte-
nen Vorlesungen auf und stellen sie den
Studierenden zur Verfügung. Die dafür not-
wendigen Arbeiten und die verwendeten
Kodierungsverfahren werden erklärt.
Institut für Betriebssysteme und Rechnerverbund
 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Mehrparteien-Spiele
Computer-Spiele bilden ein umsatzstarkes
Marktsegment. Gerade bei vernetzten
Spielen, bei denen mehrere Teilnehmer
über das Internet miteinander spielen, tre-
ten interessante wissenschaftliche Frage-
stellungen auf.
Institut für Betriebssysteme und Rechnerverbund
 11.00 - 18.00, Informatikzentrum
Besichtigung der Rechnerräume,
Mikroprozessorlabor
Institut für Betriebssysteme und Rechnerverbund
11.00, 12.30, 14.00 (max. 15 Pers.) CSE-Pool, Bültenweg 17
Wie fängt man eine Schildkröte?
Programmieren für Anfänger: Die Program-
miersprache Logo bietet einen leichten Ein-
stieg. Die Teilnehmer entwickeln ein einfa-
ches Programm, bei dem eine Schildkröte
eine andere fängt.
Institut für Wissenschaftliches Rechnen
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Informatik-Studium
Informationen zum Informatik-Studium.
Fachbereich Mathematik und Informatik
Mathematik
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Informationsstand der 
Fachgruppe Mathematik
Mit Spiel, Spaß und Infos rund um die 
Mathematik in Braunschweig.
Fachgruppe Mathematik
V 15.00, Hörsaal SN 19.3 
Der Elefant auf dem Gummiband
Mit einem Gedankenexperiment wird die
Idee der Konvergenz bzw. Divergenz am
Beispiel der harmonischen Reihe erläutert.
Prof. Dr. Karl-Joachim Wirths
Institut für Analysis
V 16.00, Hörsaal SN 19.3 
Das Fünfeck und die alten 
Banknoten
Anhand der Seriennummern der alten DM-
Scheine erläutern wir eine der vielen über-
raschenden Verbindungen zwischen Geo-
metrie, Algebra und dem täglichen Leben.
Prof. Dr. Harald Löwe, Institut für Analysis
3 TUDAY
Das CampusFestInformatik, Mathematik




Das CampusFest Elektrotechnik, Informationstechnik
Elektrotechnik und 
Informationstechnik
12.00, 14.00, 16.00 (max. 15 Pers.)  Seminarraum R 316
Wie entsteht eine Versorgungskar-
te? Funknetzplanung im Mobilfunk
Jeder kennt das Problem von Funklöchern,
in denen man nicht mobil telefonieren
kann. Orte, an denen Funklöcher zu erwar-
ten sind, lassen sich mit Rechnersimulatio-
nen vorhersagen. Wir zeigen, wie man die
Ausbreitung elektromagnetischer Wellen
simulieren kann, um eine Karte für die Mo-
bilfunkversorgung zu erzeugen.
Institut für Nachrichtentechnik
11.00, 13.00, 15.00  Seminarraum R 316
Handschrifterkennung
Die Erkennung von handgeschriebenen
Wörtern ist von Interesse in der Informa-
tionsverarbeitung (Erfassung von Formula-
ren, Erkennung von Adressen). Probleme
und Lösungsansätze zur Handschrifterken-
nung werden vorgestellt.
Institut für Nachrichtentechnik
 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
Studienangebote Elektrotechnik
und Informationstechnik
Informationen zu den Studiengängen Elek-
trotechnik,Wirtschaftsingenieurwesen Elek-
trotechnik und Infomationssystemtechnik.
Fachbereich Elektrotechnik und 
Informationstechnik
 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
Internet in the Sky
Kann man Internet auch im Flugzeug emp-
fangen? Mikrowellensysteme und -kompo-
nenten für die Kommunikation zwischen
Flugzeug und Satellit machen es möglich.
Institut für Hochfrequenztechnik
 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
Mikrowellensensorik
Mikrowellensensoren für die kontinuier-
liche Feuchtmessung in Bauwerken.
Institut für Hochfrequenztechnik
❤ 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
Regelung eines invertierten 
Pendels
Wie schafft man es, ein invertiertes Pendel
in seiner instabilen Senkrechtlage zu stabi-
lisieren? Die Qualität der verschiedenen
Regelverfahren soll geprüft werden.
Institut für Regelungstechnik
 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
Der Personen-Levitator
Der Personen-Levitator zeigt magnetisches
Schweben. Mittels Hochtemperatur-Supra-
leitern wird eine runde Plattform, die auch
eine Person tragen kann, zum berührungs-
freien Schweben gebracht.
Institut für Elektrische Maschinen, Antriebe
und Bahnen
 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
Tastsonden für die Mikro- und
Nanomesstechnik
Die Entwicklung von Komponenten der
Mikrosystemtechnik.
Institut für Halbleitertechnik
 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
Biomedizinische Messtechnik
Berührungslose Diagnoseverfahren haben
für die moderne Medizin eine sehr große
Bedeutung. Besucher können ihr Herz-
signal anzeigen und sich über neue bio-
medizinische Messverfahren informieren.
Institut für Elektrische Messtechnik und
Grundlagen der Elektrotechnik
 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
Interaktive Dienste über DVB-H
DVB-H macht’s möglich: Datenrundfunk
zum Empfang auf Handys und PDAs. Das
»Niedersächsische Kompetenzzentrum
Informationssysteme für die mobile Nut-
zung« demonstriert das Potenzial des neu-
en Standards.
Institut für Nachrichtentechnik
 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
Multimedia Car Platform
Basierend auf dem internationalen Stan-
dard Multimedia Home Platform für das
Fernsehen wird eine erweiterte Plattform
(Multimedia Car Platform) für das Fahrzeug
gezeigt, die die Benutzung von ortsbasier-
ten Diensten, Sprachsteuerung, MPEG-4-
Videos und die Anbindung an Mobiltelefo-
ne erlaubt.
Institut für Nachrichtentechnik
 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
»Drahtlose Tür«
Wir beweisen, dass in einem modernen
Auto Energie,Audiosignale und Informatio-
nen ganz ohne Kabel vom Rahmen zur Tür
übertragen werden können.Vor allem für
die Produktion ist das von großem Vorteil.
Zentrum für Mechatronik in Braunschweig
 11.00 - 18.00, Seminarraum SN 22.2
Ohne Strom läuft nichts 
Hier blitzt es im Wohnzimmer! Können wir
auf Strom verzichten? Was bringen erneu-
erbare Energien?
Institut für Hochspannungstechnik und 
Elektrische Energieanlagen
❤ 11.00 - 18.00, Foyer Schleinitzstr. 22
Elektrische Welle
Zwei Motoren werden durch eine Regelung
so miteinander verbunden, als wären sie
über eine Kette zusammengeschaltet.
Institut für Regelungstechnik
 11.00 - 18.00, Foyer Schleinitzstr. 22
Kugel auf Kegel
Eine Regelung sorgt dafür, dass eine Kugel
frei auf einer Kegelspitze balanciert wird.
Institut für Regelungstechnik
 11.00 - 18.00, Foyer Schleinitzstr. 22
PUSTEFIX
Wie kann man mit Druckluft einen schwe-
benden Körper in einem Plexiglasrohr stabil
halten?
Institut für Regelungstechnik
❤ 11.00 - 18.00, Foyer Schleinitzstr. 22
Rückwärtsfahrender LKW
Ein ferngesteuertes LKW-Modell wird durch
Regelung in der Rückwärtsfahrt stabilisiert.
Institut für Regelungstechnik
 11.00 - 18.00, Foyer Schleinitzstr. 22
Brennstoffzelle
Brennstoffzellen wandeln wasserstoffhalti-
ge Energieträger in elektrische Energie um.
Sie erzeugen den Strom sehr umwelt-
freundlich. Im Idealfall entsteht als Abfall-
produkt nichts weiter als Wasser. Ein funk-
tionsfähiges Modell einer Brennstoffzelle
kann betrachtet und ausprobiert werden.
Institut für Hochspannungstechnik und 
Elektrische Energieanlagen
 11.00 - 18.00, Foyer Schleinitzstr. 22
Modellwindkraftanlage
Windkraftanlagen sind heute als umwelt-
freundliche Erzeuger elektrischer Energie
weit verbreitet. Ein Eindruck von einer
Windkraftanlage aus der Nähe wird an-
hand eines Modells vermittelt.
Institut für Hochspannungstechnik und 
Elektrische Energieanlagen
❤ ab 11.30 (stündl.,max.20 Pers.) Treffpunkt: Foyer Schleinitzstr. 22/23
Blitzüberschläge und Entladungen
Achtung, hier knallt es! In der großen
Hochspannungsversuchshalle werden ne-
ben Blitzüberschlägen lautstarke Entladun-
gen zu hören und zu sehen sein.
Institut für Hochspannungstechnik und 
Elektrische Energieanlagen
V 11.30, Hörsaal SN 22.1
Strom aus der Steckdose – 
Wie erzeugen wir ihn zukünftig?
Ökologisches Bewusstsein, politische Richt-
linien und Emissionshandel – wie sehen
Stromversorgung und Energieerzeugung in
Deutschland heute und in Zukunft aus? 
Prof. Dr. Michael Kurrat, Institut für Hochspan-
nungstechnik und Elektrische Energieanlagen
V 13.00, Hörsaal SN 22.1
Wie funkt(ioniert) eigentlich
mein Handy?
Was passiert bei einem Anruf vom Handy
aus? Worin unterscheiden sich UMTS von
GSM? Wie ist ein Mobilfunknetz aufge-
baut? Wie viele Gespräche können gleich-
zeitig auf einer Frequenz geführt werden? 
Prof. Dr. Thomas Kürner
Institut für Nachrichtentechnik
V 14.30, Hörsaal SN 22.1
Ohne Strom läuft nichts – 
Blackout in den USA und Europa
Was bedeutet ein Tag ohne Strom? Was
genau passiert bei einem Stromausfall? Ist
Deutschland auch von langandauernden
Stromausfällen bedroht?
Prof. Dr. Michael Kurrat, Institut für Hochspan-
nungstechnik und Elektrische Energieanlagen
V 16.00, Hörsaal SN 22.1
Fährt das Auto der Zukunft
selbst? Umwelterkennung 
moderner Fahrerassistenzsysteme
Wie können moderne Fahrerassistenz-
systeme die Umgebung des Fahrzeugs er-
kennen? Für Funktionen wie automatische
Spurführung, Einparkhilfe, ABS, ESP, und
ACC müssen »intelligente« Systeme die
Umwelt selbstständig wahrnehmen und
darauf reagieren. Professor Schumacher
stellt das Forschungsprojekt »Autonomes
Fahren« vor.





Das CampusFestChemie, Geowissenschaften, Architektur
Die STIFTUNG NORD/LB · ÖFFENTLICHE ist eine 
Stiftung für die Menschen im Braunschweiger Land.
Damit sie sich hier wohlfühlen können, bedarf es 
auch einer lebendigen und innovativen Kultur-, 
Wissenschafts- und Forschungslandschaft. 
Mit ihrem »TUDAY« öffnet sich die Technische Univer-
sität Braunschweig allen Menschen in der Region. Der
Reiz, die Vielfalt, aber auch der wirtschaftliche, gesell-
schaftliche und kulturelle Nutzen dessen, was auf dem
Campus gelehrt, erforscht und entwickelt wird, soll an
diesem Tag verständlich und unterhaltsam allen, ob
groß oder klein, vermittelt werden.
Dass die Carolo-Wilhelmina mit diesem Fest der For-
schung und der Kultur ihre Pforten öffnet, fördern
wir gern und mit großer Überzeugung. Denn hier
wird sichtbar, was die TU Braunschweig ist: Ein 
starker Standortfaktor im Braunschweiger Land, 
eben eine »Uni für alle«.
Kuratorium und Vorstand 
STIFTUNG NORD/LB · ÖFFENTLICHE
Die STIFTUNG NORD/LB · ÖFFENTLICHE 
fördert unter anderem Stipendien an der TU Braunschweig.
Chemie
❤ 11, 12, 13, 14, 15.00 Treffpunkt: Info-Punkt, Forum
Agnes-Pockels-Labor (max. 16 Kinder)
Dem Täter auf der Spur
Nachweis von Blut, Fingerabdrücken,
Dokumentenfälschung u.a.
Kinder können unter Anleitung an Statio-
nen im Agnes-Pockels-SchülerInnenlabor 
eigenständig experimentieren.
Agnes-Pockels-SchülerInnenlabor 
❤ 11.00 - 16.00 vor Agnes-Pockels-Labor
Untersuchung von Stoffen aus
dem Haushalt 
Mit Rotkohlindikatorpapier werden Stoffe
aus dem Haushalt untersucht. Wie wirken
Säuren auf Metalle (Zitronensäure, Essig-
essenz)? Wie wirken Säuren auf Mamor
oder auf organische Stoffe (Fleisch, Kno-
chen)? Und außerdem: ein Modellversuch
zur Bekämpfung von Sodbrennen.
Abteilung Chemie und Chemiedidaktik
11.00 - 16.00 vor Agnes-Pockels-Labor
Das Chemielehrer-
Fortbildungszentrum
Abteilung Chemie und Chemiedidaktik
V 16.00, Hörsaal PK 2.1
Der Bachelor- und Master-
Studiengang Chemie
Prof. Dr.Adrian Schumpe, Studiendekan Chemie
11.00, 13.00, 15.00 (max. 20 Pers.) Altgebäude, Trakt Schleinitzstr. 20
Sensorikraum, Weinanalytik und 
Lebensmittelanalytik
Einblicke in die modene Analytik von 
Lebensmitteln.
Institut für Lebensmittelchemie
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Chemielaboranten-Ausbildung
Informationsstand über die Ausbildung
zum Chemielaboranten an der TU.
Institut für Ökologische Chemie und 
Abfallanalytik
❤ 11.30, 13.30, 15.30, 17.30 Foyer Altgebäude
Vom Gas zur Leuchtgurke – 
Was Sie schon immer über 
Physikalische Chemie wissen
wollten
Vorführung von Experimente, die spiele-
risch allgemeine Gasgesetze, Fluoreszenz-
untersuchungen in biologischen Proben
und eine neue Biolichtquelle vorstellen.
Institut für Physikalische und Theoretische
Chemie
 11.00 - 18.00, Foyer Altgebäude
NICKEL (II):
Löst Nickel in Euro-Münzen eine
Nickelallergie aus?
2. Platz des Landeswettbewerbes »Jugend
forscht« in der Kategorie Chemie. Das Pro-
jekt wurde vom Institut für Ökologische
Chemie und Abfallanalytik unterstützt.
Institut für Ökologische Chemie und 
Abfallanalytik
Geowissenschaften
 11.00 - 18.00, Foyer Altgebäude
Geoökologie
Wir stellen das Fach Geoökologie mit dem
Schwerpunkt Wasser vor.
Posterpräsentation und Quiz.
Institut für Geoökologie und 
Institut für Umweltgeologie
Architektur
 11.00 - 18.00, Architekturpavillon
Verschiedene Aktionen des 
Fachbereichs Architektur
Fachbereich Architektur







Das CampusFest Wirtschaftswissenschaften, Physik
Wirtschaftswissenschaften
 11.00 - 18.00, Abt-Jerusalem-Str. 4
Betriebswirtschaft und 
Umweltschutz
Einblick in Praxisprojekte zum Thema
Elektronikschrottrecycling.
Abteilung Produktionswirtschaft
 11.00 - 18.00, Abt-Jerusalem-Str. 4
Produktionswirtschaft bei der
Stahlerzeugung
Vorstellung des Produktionsprozesses und
der damit zusammenhängenden betriebs-
wirtschaftlichen Probleme in der Stahl-
industrie.
Abteilung Produktionswirtschaft
11.00 (max. 20 Pers.) Abt-Jerusalem-Str. 7
Aktien kaufen oder verkaufen –
die Suche nach der optimalen
Portfoliostruktur
Es werden grundlegende Überlegungen
des Aktien-Managements präsentiert.
Am Computer können die Besucher dann 
Aktienportfolios zusammenstellen.
Abteilung Finanzwirtschaft
 11.30, 15.30, Abt-Jerusalem-Str. 4
Auf der Schatzsuche im 
Elektronikschrott – Demontage
elektronischer Altgeräte
In vielen Altgeräten ist zumeist noch eine
Reihe wertvoller Inhaltsstoffe enthalten,
die oftmals ungenutzt in der Deponie lan-
den. Durch ein geregeltes Recycling kön-
nen diese Stoffe zurückgewonnen und der
Schatz gehoben werden.
Abteilung Produktionswirtschaft
12.00V Seminarraum, Abt-Jerusalem-Str. 4
Wie kommt das Bier zur Party?
Und was hat eine Bullenpeitsche
damit zu tun?
Bis das Bier bei der Party ankommt, durch-
läuft es eine lange Logistikkette. Es kann
zu Problemen bei der Planung kommen,
die dazu führen können, dass die Party am
Ende ohne Bier stattfinden muss. Damit
dieser Ernstfall vermieden werden kann,




13.00 (max. 20 Pers.) Abt-Jerusalem-Str. 7
Wer wagt gewinnt? 
Erfolgreiche Strategien im Markt
In einer Computersimulation können die
Teilnehmer die Rolle eines Unternehmens
übernehmen und die Strategie bestimmen,
mit der das Unternehmen auf einem Markt
agiert. Nach einer Einführung in das strate-




 13.30, Abt-Jerusalem-Str. 4
Die virtuelle Produktion – 
Erstellung von Produktions-
modellen am Computer
Um die Organisation und den Ablauf von
Produktionssystemen zu bestimmen, eig-
nen sich Computermodelle, in denen die
Produktion zunächst virtuell simuliert wird.
Abteilung Produktionswirtschaft
14.00V Seminarraum, Abt-Jerusalem-Str. 4
Operations Research – 
Das Salz in der Suppe
Auch das Kochen stellt einen Produktions-
prozess dar, dessen Ablauf geplant werden
muss. Hier wird gezeigt, wie eine solche
Planung mit mathematischen Methoden
durchgeführt werden kann.
Prof. Dr. Thomas Spengler
Abteilung Produktionswirtschaft
16.00V Seminarraum, Abt-Jerusalem-Str. 4
Für 4,99 Euro um die Welt
Fluggesellschaften und andere Dienstleis-
tungsunternehmen bieten ihre Leistungen
zu stark variierenden Preisen an. Die Vor-
lesung erklärt das Geschäftsmodell aus der
Sicht der Wirtschaftsinformatik.
Prof. Dr. Dirk C. Mattfeld
Abteilung Wirtschaftinformatik
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Infostand des Instituts für 
Wirtschaftswissenschaften
Institutsüberblick, Informationen für
Interessierte an den Studiengängen Wirt-
schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinfor-
matik, Finanz- und Wirtschaftsmathematik
Institut für Wirtsschaftswissenschaften





❤V 12.00, 14.00, Hörsaal PK 15.1
Physikalische Highlights
Potpourri anschaulicher und eindrucks-
voller physikalischer Versuche mit vielen
Experimenten.
Institut für Technische Physik und Institut für
Metallphysik und Nukleare Festkörperphysik
❤ 11.00 - 18.00 Foyer Altgebäude
Physikalisches Spielzimmer
Einfache Versuche zum Selbermachen und
Staunen.
Institut für Halbleiterphysik und Optik
 11.00 - 18.00, Foyer Altgebäude
Licht für Morgen
Prinzip, Funktion und Einsatzbereiche mo-
derner hocheffizienter LED-Lichtquellen.
Demonstration von typischen Beispielen.
Institut für Technische Physik
 11.00 - 18.00, Foyer Altgebäude
Ein Laser für Wärmestrahlung
Mithilfe eines Germanium-Kristalls wird Laser-
strahlung im Fern-Infrarrot-Bereich erzeugt.
Wir zeigen ein Modell eines Experiments zur
Photoleitung, das z. B. für Anwendungen in
Umwelt- und Astrophysik interessant ist.
Institut für Technische Physik und 
Institut für Hochfrequenztechnik
 11.00 - 18.00, Foyer Altgebäude
Adam + Eve: Staubaggregation
unter Bedingungen der 
Schwerelosigkeit
Am Anfang unseres Sonnensystems stand
die Zusammenballung von Stäuben, durch
die unsere Planeten entstanden sind. Diese
Aggregationsprozesse sind nicht vollstän-
dig verstanden. Experimente unter Bedin-
gungen der Schwerelosigkeit sind erforder-
lich, um hier ein besseres Verständnis zu
erreichen. Solche Experimente werden am
Institut auf der Raumstation und auf sog.
Parabelflügen durchgeführt. Ein typischer
Experimentaufbau wird erläutert.
Institut für Geophysik und Extraterrestrische
Physik
11.30, 13.00, 14.30, 16.00 Foyer Altgebäude
Magnetische Resonanz:Vom 
Kreisel zum Kernspintomographen
Ausgehend von der Funktionsweise eines
mechanischen Kreisels wird die Methode
der Resonanz an einem magnetischen Krei-
sel erläutert und gezeigt, wie mithilfe des
magnetischen Kreisels »Atomkern« Bilder
aus dem Körperinneren erzeugt werden
können und wie die kernmagnetische Re-
sonanz in den Materialwissenschaften ein-
gesetzt wird.
Institut für Metallphysik und Nukleare 
Festkörperphysik






 11.00 - 18.00, vor Pockelsstr. 11
Kistenklettern 
Die Teilnehmer stapeln Colakisten aufein-
ander, es wird immer auf die oberste Kiste
geklettert, gesichert über ein Seil an einem
Autokran. Ziel: den höchsten Turm zu 
bauen.
Fachbereich und Fachschaft 
Bauingenieurwesen
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Infostand Bauingenieurwesen
Poster sowie Aktionen rund um das Bau-
werk, u.a. Bauen mit Bauklötzen, Brücken
bauen und Studieninformationen.
Fachbereich Bauingenieurwesen
❤11.00 - 18.00, Am Okerufer
Pflasterpuzzle
Legen Sie ein vorgegebenes Verlegemuster
aus Pflastersteinen nach! Jüngere können
dieses Puzzle mittels Pflastersteinen im
Miniformat nachlegen. Der Schnellste ge-
winnt.
Institut für Straßenwesen
❤11.00 - 18.00, Am Okerufer
Rennbahn (Carrera-Bahn) 
Zwei Rennfahrer können sich auf einem
Parcours behaupten.
Institut für Straßenwesen
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Genaue 3-D-Erfassung räum-
licher Objekte mit Laserscannern
Demonstration des Hightech-Scanners.
Institut für Geodäsie und Photogrammetrie
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Statik und Dynamik von 
Bauwerken
Einsturz der Tacoma-Bridge; Schwingungen
hoher Schornsteine im Wind; Schalenbeu-
len: Experiment, Film und FE-Simulation.
Institut für Statik
12.00, Treffpunkt: Stand des  Instituts für Statik, Am Okerufer
Besichtigung des Labors des 
Instituts für Stahlbau
Institut für Stahlbau
❤12.00, 14.00, 16.00 Parkplatz, Am Okerufer
Wie trägt ein Betonbalken? 
Interaktiv zeigen wir, wie Beton trägt bzw.
wann und warum es zu einem Versagen
des Betonbalkens kommt.
Fachgebiet Baustoffe und Stahlbetonbau
11.00, 13.00, 15.00, 17.00 Parkplatz, Am Okerufer
Beton – und das Sektglas 
steht sicher
Sektgläser werden mit einer grünstand-
festen Betonhülle versehen, sodass der
Schwerpunkt des Glases sich tatsächlich im
Fuß befindet. Dabei wird spielend die Her-
stellung von Betonwaren erläutert.
Fachgebiet Baustoffe und Stahlbetonbau
 11.00 - 18.00, Parkplatz am Okerufer
Brandschutz – ein brennendes
Problem
Forschung und Lehre im Brandschutz:
Poster und Simulationsvorführungen.
Fachgebiet Brandschutz
12.00, 14.00, 16.00 Parkplatz am Okerufer
Infomobil »Rund um den 
Brandschutz«
Versuchsvorführungen »Löschen von Fett-
bränden«, »Explosion einer Spraydose«.
Fachgebiet Brandschutz und 
Feuerwehr Braunschweig
❤11.00 - 18.00 Parkplatz am Okerufer
Infomobil »Brandschutz«
»Spritzwand«, Gerätevorführung, Tipps für
technische Hilfeleistungen und für Heim-
rauchmelder, Anschauungsmaterial,
Brandschutz-Quiz.
Fachgebiet Brandschutz und 
Feuerwehr Braunschweig




Institut für Baukonstruktion und Holzbau
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Wasserbau und Gewässerschutz
Versuchsrinne zur Visualisierung von 
Sedimenttransport.
Abteilung Wasserbau und Gewässerschutz
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Wellenkanal
Schaumodell zur Erläuterung des 
Wellenauflaufs an Deichen.
Abteilung Hydromechanik und 
Küsteningenieurwesen
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Messgeräte und Messsonden 
Abteilung Hydrologie und Wasserwirtschaft
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Rottebox
Anhand von Temperaturmessungen wird
die Wärmeentwicklung in organischen 
Abfällen gezeigt.
Abteilung  Abfallwirtschaft
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Tragwerke fit für die Zukunft!
Institut für Bauwerkserhaltung und Tragwerk
11.00 - 16.00 (stündl., max. 15 Pers.) Pockelsstr. 3
Interaktive Simulation und 
Visualisierung von Ingenieur-
problemen in der virtuellen 
Realität
Es werden 3-dimensionale Visualisierungen
von Ingenieurproblemen demonstriert.
Durch die Stereo-Projektionstechnik wird
dem Betrachter der Eindruck vermittelt,
sich innerhallb des Simulationsraums zu
befinden. Jeweils eine Person kann über
ein Trackersystem den Lauf von Simulatio-
nen aktiv beeinflussen.
Institut für Computeranwendungen im 
Bauwesen
 11.00 - 18.00, Foyer BS 4
Bauen Sie eine Brücke
Computersimulation der Dynamik von
Brücken.
Institut für Angewandte Mechanik
 11.00 - 18.00, Hörsaal SN 19.2
Der Bauingenieurfilm
Ein Film über das Bauingenierwesen und
Bauten, Probleme, Katastrophen und deren
Bewältigung.
Fachbereich Bauingenieurwesen
V 11.30, Hörsaal PK 4.3
Wenn Bauwerke wackeln!
Und/oder höher, schneller, weiter
Prof. Dr. Udo Peil, Institut für Stahlbau
V 12.10, Hörsaal PK 4.3
Ein Unfall – eine Ursache? 
Ein Unfall – viele Ursachen! 
Vom Nutzen der Unfallforschung
Am Beispiel eines Eisenbahnunfalls wird
gezeigt, dass einem Unfall häufig nicht ei-
ne einzige Ursache zugrunde liegt, sondern
meist mehrere versteckte Faktoren.
Gunnar Bosse, Institut für Eisenbahnwesen
und Verkehrsicherung
V ❤13.00, Hörsaal PK 4.3
Fahrzeug und Fahrbahn
Modellhaft werden Bremsversuche auf
unterschiedlichen Unterlagen und Längs-
neigungen vorgestellt. Was kann passieren,
wenn an einem mehrachsigen LKW die 
falschen Achsen blockieren?
Prof. Dr. Rolf Leutner, Institut für Straßenwesen
V 13.40, Hörsaal PK 4.3
Was machen eigentlich 
Bauingenieure?
Vortrag über das Berufsbild.
Ina Müller, Fachbereich Bauingenieurwesen
V 14.20, Hörsaal PK 4.3
Brücken – leichter, weiter,
dennoch sicher
Anhand von Beispielen von Bauwerken aus
den Bereichen Wasserbau, Stadtplanung,
Straßenbau, Entsorgung, konstruktiven Inge-
nieurbau werden Berufsfelder von Bauinge-
nieuren aufgezeigt. Schöne Brücken begeis-
tern seit Jahrhunderten: Die Analyse der
Tragwerksmodelle bekannter Brücken erfolgt
auf der Basis eingesetzter Materialien, Kon-
struktionen und erzielbarer Spannweiten.
Prof. Dr. Dieter Dinkler, Institut für Statik
V 15.15, Hörsaal PK 4.3
Genaue 3-D-Erfassung räum-
licher Objekte mit Laserscannern
Die hochgenaue, automatische 3-dimen-
sionale Erfassung der Geometrie von Ob-
jekten mit 3-D-Laserscanner wird am
Braunschweiger Löwen und am Rizzi-Haus
sowie in Ansätzen bei Unfällen und Hang-
rutschungen demonstriert.
Prof. Dr. Wolfgang Niemeier
Institut für Geodäsie und Photogrammetrie
V 16.10, Hörsaal PK 4.3
Bauwerke unter statischen und
dynamischen Einwirkungen
Prof. Dr. Horst Falkner, Institut für 
Baustoffe, Massivbau und Brandschutz
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058832































































































❤ 11.00 - 18.00, Biozentrum
»Dem Leben auf der Spur«
Laborbesichtigungen am Tag der 
Forschung im Biozentrum.
 ab 11.30, Biozentrum
Infostand Biotechnologie
Das Studium in den Biowissenschaften
DNA-Extraktion mit Haushalts-
mitteln
Besucher können mit alltäglichen Hilfsmit-
teln DNA aus Obst oder Gemüse isolieren
und anschließend mit nach Hause nehmen.
Fachschaft Biotechnologie
11.00V Seminarraum 046, Biozentrum
Wie wird ein Wurm gemacht?
Marcus Bischoff, Instituit für Genetik
11.30V Seminarraum 272, Biozentrum
Wenn Bakterien auf die schiefe
Bahn geraten
Dr. Max Schobert, Institut für Mikrobiologie
12.00V Seminarraum 046, Biozentrum
Pflanzen im Reagenzglas
Prof. Dr. Ralf-Rainer Mendel
Institut für Pflanzenbiologie
12.30V Seminarraum 272, Biozentrum
Rekombinante Antikörper
Prof. Dr. Stefan Dübel
Institut für Biotechnologie
13.00V Seminarraum 046, Biozentrum




13.30V Seminarraum 272, Biozentrum
Studienvarianten und berufliche
Perspektiven in der Biotechno-
logie und im Bioingenieurwesen
Reinhard Böhm, Zentrale Studienberatung
14.00V Seminarraum 046, Biozentrum
Gene auf dem Mittagstisch
Prof. Dr. Reinhard Hehl, Institut für Genetik
14.30V Seminarraum 272, Biozentrum
Bioingenieurwesen: Brücke 
zwischen Biologie, Chemie und








Ein Überblick über die verschiedenen Stra-
tegien chemischer Verteidigung: Was sind
»Sekundäre Pflanzenstoffe«? Gegen
»wen« müssen sich Pflanzen verteidigen
(Fraßfeinde, Krankheitserreger, Konkurren-
ten)? Und wie machen sie das genau?
Prof. Dr. Dirk Selmar
Institut für Pflanzenbiologie
V ❤ 11.30, Audimax
Kaffee, Kakao und Schokolade:
Genussmittel aus tropischen
Pflanzen
Am Beispiel von Kaffee und Kakao werden
Stationen der Lebensmittelherstellung aus
tropischen Früchten dargestellt:Vom
Kakaobaum und der Kaffeepflanze, über
Ernte und Aufbereitung der Früchte, bis zur
Herstellung von Rohkaffee und Rohkakao
und zum Rösten und Weiterverarbeiten.
Prof. Dr. Dirk Selmar
Institut für Pflanzenbiologie
13.30 (max. 20 Pers.) Treffpunkt: Forumsplatz
Unbekannte Pflanzen im 
Unigelände
Exkursionen im Unigelände: Schwerpunkt
sind verwildernde Zierpflanzen im Schutz
von Hecken und Zäunen.
Institut für Pflanzenbiologie
15.00 (max. 20 Pers.), Treffpunkt: Haupteingang, Botanischer Garten
Artenvielfalt im Botanischen
Garten
Exkursionen im Unigelände: Schwerpunkt
ist die spontane Flora im Erweiterungs-
gelände des Botanischen Gartens.
Institut für Pflanzenbiologie












Tel.: 05 31 / 3 87 08 – 0
Fax: 05 31 / 3 87 08 – 88
»Dem Leben auf der Spur«
Kann man DNA mit bloßem Auge sehen?
Wie kommt die Pappel in ein Reagenz-
glas? Was passiert im Körper beim Kampf
gegen Krankheitserreger? Und wie über-
listen Bakterien die menschlichen Abwehr-
kräfte? Das Biozentrum in der Spiel-
mannstr. 7 öffnet seine Türen.
In den Laboren des Biozentrums erläutern
die Forscher selbst, woran sie arbeiten.
Dort können die Besucher den Wissen-
schaftlern über die Schultern sehen, die
Bausteine des Lebens unter dem Mikro-
skop betrachten und biologische Arbeits-








 11.00 - 16.00, Spielmannstr. 19
»Uns gibt es nur im Plural«
Eine Ausstellung von Zwillingsportraits mit
Fotos von Claudia Hentrich.
Abteilung Entwicklungspsychologie
11.00 - 13.00 (max. 10 Pers.) Spielmannstr. 12a
Sniffy – the virtuel rat
Verhaltensexperimente zum Mitmachen in
einem virtuellen verhaltenswissenschaft-
lichen Labor.
Abteilung Psychologische Methodenlehre und
Biopsychologie
 11.00 - 18.00, Foyer Altgebäude
Projekt »Zukunft Familie« – 
Wie wirksam ist Triple P?
Die von der DFG geförderte Entwicklungs-
und Präventionsstudie mit Braunschweiger
Familien von Kindergartenkindern läuft seit
März 2001. Es werden ein Überblick über
Ziele und Design der Studie sowie erste Er-
gebnisse zur Wirksamkeit des Triple-P-
Gruppentrainings für Eltern präsentiert.
Abteilung Klinische Psychologie,
Psychotherapie + Diagnostik




V 11.30, Hörsaal SN 19.1
Psychologie – was ist das?
Über die Psychologie gibt es eine Menge
Vorurteile – eine Einführung und Übersicht
über das Gebiet der Psychologie.
Prof. Dr. Wolfgang Schulz, Abteilung Klinische
Psychologie, Psychotherapie + Diagnostik
V 13.00, Hörsaal SN 19.1




Mit experimentellen Demonstrationen wird
illustriert, dass Wahrnehmung und Auf-
merksamkeit konstruktive Vorgänge sind.
Solche Vorgänge werden auch erforscht,
um bestimmte neurologische Störungen zu
verstehen.
Prof. Dr. Dirk Vorberg
Abteilung  Allgemeine Psychologie
V 15.00, Audimax
»Bevor das Kind in den Brunnen
fällt...« Prävention kindlicher
Verhaltensprobleme
Warum die Vorbeugung kindlicher Verhal-
tensprobleme in der heutigen Zeit wichtig
ist und welche Kriterien ein gutes Präven-
tionsprogramm erfüllen sollte, sind wesent-
liche Inhalte des Vortrags. Als Beispiel wird
Triple P (Positives Erziehungsprogramm) als
universelles Präventionsprogramm und sei-
ne Einführung in Deutschland beschrieben.
Dr. Annett Kuschel, Abteilung Klinische
Psychologie, Psychotherapie + Diagnostik
Sozialwissenschaften
 11.00 - 18.00, Foyer Pockelsstr. 11
Blickpunkt Forschung und Lehre:
Vereinte Nationen
Vorstellung des Bereichs Internationale 




 11.00 - 18.00, Foyer Pockelsstr. 11
Online-Mediathek des IWF
AV-Medien, Online-Recherche, Bilder aus
der Wissenschaft für die Wissenschaft.
Institut für Sozialwissenschaften,
Medienwissenschaften





V 12.00, Hörsaal PK 11.1
Medienwissenschaften in 
Braunschweig 
Tobias Lipper, Institut für Sozialwissen-
schaften, Medienwissenschaften
V 13.00, Hörsaal PK 11.1
Multimediales Lernen
Vorstellung von Biologie-Lernsoftware.





Das CampusFest Geistes-, Erziehungswissenschaften
Geistes- und 
Erziehungswissenschaften
❤ 14.00 - 16.00, Sporthalle Rebenring
Bewegungsbaustelle




Seminar für Sportwissenschaft und 
Sportpädagogik
❤ 14.00 - 16.00, Sportplatz Rebenring
Ballbaustelle und Sprungstation
Seminar für Sportwissenschaft und 
Sportpädagogik
❤14.00 - 16.00, Raum 234, Pockelsstr. 11, 2. OG
Kinder testen ihr 
Bewegungskönnen
Kinder und Jugendliche können ihr Bewe-
gungskönnen an Teststationen feststellen
und beurteilen.
Seminar für Sportwissenschaft und 
Sportpädagogik
12.00, 14.00, 16.00 Foyer Pockelsstr. 11
Spotlights: Pädagogische
Psychologie in Braunschweig 
In Videopräsentationen werden Projekte des
Instituts, u.a. »Technik zum Begreifen«,
»Kommunikation im Tanzsport«, »Gruppen-
training sozialer Kompetenzen« vorgestellt.
Institut für Pädagogische Psychologie
 11.00 - 18.00, Foyer Pockelsstr. 11
Was passiert, wenn Sie sich 
ärgern?
Institut für Pädagogische Psychologie
11.00 - 13.00, 15.00 - 17.00 Foyer Pockelsstr. 11
Kann man Lernen lernen?
Institut für Pädagogische Psychologie
❤ 12.00 - 14.00, Foyer Pockelsstr. 11
Mathematische Lehrwerkstatt





Institut für Didaktik der Mathematik und 
Elementarmathematik
 11.00 - 18.00, Foyer Pockelsstr. 11
Infostand , Bücherflohmarkt und
London-Quiz
Englisches Seminar
 11.00 - 18.00, Foyer Pockelsstr. 11





Historische Quellen und Publikationen.
Historisches Seminar
 11.00 - 18.00, Foyer Pockelsstr. 11
Platons Höhlengleichnis,
realisiert in Märklin-Metall
Verfilmung des Höhlengleichnisses mit Bert
und dem sokratischen Erzieher Ernie.
Seminar für Philosophie
V 14.00, Hörsaal PK 11.1
Das Mittelalter
Geschichte im Film.
Prof. Dr.Thomas Scharff, Historisches Seminar
V 15.00, Hörsaal PK 11.1
Die Untergänge der Titanic
Geschichte im Film.
Prof. Dr. Herbert Mehrtens, Historisches Seminar
V 17.00, Audimax
Liebe
Liebe hat mit Fußball mindestens zwei Din-
ge gemein: Für nicht wenige sind Liebe
und Fußball eine lebensbestimmende Grö-
ße und beide treten (wenigstens) in der
jüngeren Philosophie nicht als Themen auf.
Dr. Wolfgang Buschlinger
Seminar für Philosophie
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
International – 
fächerübergreifend – mehrwertig
Bachelor-Studiengänge am Fachbereich für
Geistes- und Erziehungswissenschaften.
Fachbereich Geistes- und Erziehungs-
wissenschaften
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Theologie studieren an einer TU?
Infostand.
Seminar für Evangelische Theologie und 
Religionspädagogik
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Studiengang »Chemie und ihre
Vermittlung«
Vorstellung von Forschungsprojekten.
Abteilung Chemie und Chemiedidaktik
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Studiengang »Physik und ihre
Vermittlung«
Abteilung Physik und Physikdidaktik
❤ 11.00 - 18.00 vor Foyer Okerhochhaus
So macht Physik richtig Spaß!
Physikalische Freihandexperimente.
Abteilung Physik und Physikdidaktik
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Studiengang »Biologie und ihre
Vermittlung«
Abteilung Biologie und Biologiedidaktik
❤ 12.00 -17.00 (stündlich) Treffpunkt: Foyer Okerhochhaus
Bäume hautnah
Interaktive Führung zu Stadtbäumen.
Abteilung Biologie und Biologiedidaktik
❤11.00 - 18.00 Botanischer Garten, Flößerhaus
Schneckenrennen
Weinberg- und Schnirkelschnecken 
kriechen um die Wette.
Abteilung Biologie und Biologiedidaktik
❤11.00 - 18.00 Botanischer Garten, Flößerhaus
Mikroskopier- und 
Binokularstationen
Die fantastische Welt des unsichtbaren 
Lebens im Wassertropfen und in der 
Laubstreu.
Abteilung Biologie und Biologiedidaktik
❤11.00 - 18.00 Botanischer Garten, Flößerhaus
Bienen unter Wasser und andere
seltsame Wassertiere
Experimente mit Makroinvertebraten.
Abteilung Biologie und Biologiedidaktik
❤11.00 - 18.00 Botanischer Garten, Flößerhaus
Phänomen Fliegen
Interaktive Experimente zum Fliegen und
zum Vogelflug.
Abteilung Biologie und Biologiedidaktik
 14.30, 16.30, Botanischer Garten
Lesung englischer Texte von
Braunschweiger Autoren
Englisches Seminar
 11.00 - 16.00, Botanischer Garten
Korrektur von literarischen 
englischen Texten, die mitge-
bracht werden können.
Englisches Seminar




Das CampusFestStudium und Ausbildung
Studium und Ausbildung
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Studienberatung auf dem Campus
Informationsstand.
Zentrale Studienberatung
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Infostand des Instituts für 
Wirtschaftswissenschaften
Institutsüberblick, Informationen für
Interessierte an den Studiengängen Wirt-
schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinfor-
matik, Finanz- und Wirtschaftsmathematik.
Institut für Wirtschaftswissenschaften




 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Infostand »Maschinenbau«
Fachbereich Maschinenbau
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Informatik-Studium
Informationen zum Informatik-Studium.
Fachbereich Mathematik und Informatik
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
International – 
fächerübergreifend – mehrwertig
Bachelor-Studiengänge am Fachbereich für
Geistes- und Erziehungswissenschaften.
Fachbereich Geistes- und Erziehungs-
wissenschaften
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Theologie studieren an einer TU?
Infostand.
Seminar für Evangelische Theologie und 
Religionspädagogik
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Studiengang »Chemie und ihre
Vermittlung«
Vorstellung von Forschungsprojekten.
Abteilung Chemie und Chemiedidaktik
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Studiengang »Physik und ihre
Vermittlung«
Abteilung Physik und Physikdidaktik
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Studiengang »Biologie und ihre
Vermittlung«
Abteilung Biologie und Biologiedidaktik
 11.00 - 18.00, Foyer Okerhochhaus
Chemielaboranten-Ausbildung
Informationsstand über die Ausbildung
zum Chemielaboranten an der TU.
Institut für Ökologische Chemie und 
Abfallanalytik
 11.00 - 18.00, Foyer Hörsaal PK 11.1
Ausbildungsbetrieb 
TU Braunschweig
Messestand an der Werkbank mit 
Auszubildenden und Ausbildern.
Gemeinschaftsausbildungswerkstatt
V 11.00, Hörsaal PK 2.2
Studienentscheidung – einmal
kreativ gesehen
Studienberatung auf dem Campus.
Jochen Hinz, Zentrale Studienberatung
V 12.00, Hörsaal PK 2.2
Studium jetzt – Überblick über
das Studienangebot
Studienberatung auf dem Campus.
Reinhard Böhm, Zentrale Studienberatung
V 13.00, Hörsaal PK 2.2
Von der Schule zur TU – 
Bewerbung, Zulassung,
Einschreibung
Studienberatung auf dem Campus.
Stefan Kleefeldt, Zentrale Studienberatung
V 16.00, Hörsaal PK 2.1
Bachelor- und Master-
Studiengang Chemie
Prof. Dr.Adrian Schumpe, Studiendekan Chemie
Stiftung des öffentlichen Rechts
Die 1934 gegründete Stiftung unterstützt zweckgebunden aus-
schließlich das Braunschweigische Landesmuseum, die Technische
Universität und das Staatstheater Braunschweig. Ihr Vermögen
besteht größtenteils aus landwirtschaftlichen Flächen und Gütern,
Erbbaugrundstücken, Finanzanlagen, Geschäftshäusern und histori-
schen Gebäuden, um deren Erhalt sich die Stiftung ebenfalls kümmert.
Technische Universität Braunschweig
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 11.00 - 18.00, Foyer Altgebäude
Kursangebot des 
Sprachenzentrums 
Deutsch als Fremdsprache, Semester-
programm, Intensivkurse und Deutschkurse.
Sprachenzentrum
V 12.15, 15.45 , Hörsaal PK 4.1 
Studium International – 
Wege ins Ausland
Dr. Ute Kopka, International Office
V 11.30, 15.00, 16.45, Hörsaal PK 4.1 
Sprachenvielfalt oder Einheits-
sprache? Fremdsprachenlernen
im vereinten Europa 
Dr. Peter Nübold, Sprachenzentrum
Sonderschau spanischer Filme
Sprachenzentrum
 11.30, Hörsaal SN 19.4 
»Todo sobre mi madre«
»Alles über meine Mutter« (97 Min.)
 13.30, Hörsaal SN 19.4 
»Los lunes al sol«
»Montags in der Sonne« (117 Min.)
 16.00, Hörsaal SN 19.4 
»Hable con ella«
»Sprich mit ihr« (116 Min.)
Potpourri fremdsprachiger Filme
Sprachenzentrum
 11.00, Hörsaal PK 4.2 
»The Simpsons« (Filmauszüge, englisch)
 11.35, Hörsaal PK 4.2 
»Venezia e la laguna« (italienisch) 
 12.10, Hörsaal PK 4.2 
»Der Aufbruch in Russland am
Beispiel des Nordkaukasus«
Dokumentarfilm von Thomas Blahnik mit Live-
Kommentar des Autors (russisch/deutsch)
 12.45, Hörsaal PK 4.2 
»Roma« (italienisch) 
 13.20, Hörsaal PK 4.2 
»Chihilos Reise ins Zauberreich«
Filmauszüge (japanisch)
 14.05, Hörsaal PK 4.2 
»Pettersson und Findus«
Filmauszüge (schwedisch)
 14.50, Hörsaal PK 4.2 
»Être ou avoir«
Dokumentarfilm, Auszüge (französisch)
 15.35, Hörsaal PK 4.2 
»Meine schöne Mutter« 
Filmauszug (chinesisch mit engl. UT)
 16.20, Hörsaal PK 4.2 
»Videokurs Niederländisch« 
Filmauszug (niederländisch)
 16.55, Hörsaal PK 4.2 
»The Simpsons« (Filmauszüge, englisch)
 17.30, Hörsaal PK 4.2 




Es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt.
Sprachenzentrum
 11.00 - 11.30, Hörsaal SN 19.5 
Die Welt des Portugiesischen
 11.40 - 12.10, Hörsaal SN 19.5 
Niederländisch – 
Fast wie Plattdeutsch?
 12.20 - 12.50, Hörsaal SN 19.5 
Parlez-vous Français?  
Französisch ganz einfach.
 13.00 - 13.30, Hörsaal SN 19.5 
Hören & Verstehen:
Italienische Liedermacher
 14.00 - 14.30, Hörsaal SN 19.5 
Lesen lernen in 20 Minuten? 
Das kommt mir SPANISCH vor!
 14.40 - 15.10, Hörsaal SN 19.5 
Italien zum Selbstentdecken 
Landeskundliches Quiz.
 15.20 - 15.50, Hörsaal SN 19.5 
Wollen Sie für eine halbe Stunde
Portugiesisch genießen?
 16.00 - 16.30, Hörsaal SN 19.5 
Russisch – leichter als man denkt
 16.40 - 17.10, Hörsaal SN 19.5 
Essen wie im alten Rom 
Latein einmal anders.
 11.00 - 11.30, Hörsaal SN 19.6 
Italienisch: Erste Schritte
 11.40 - 12.10, Hörsaal SN 19.6 
Hej Sverige! 
Schwedisch für Anfänger.
 12.20 - 12.50, Hörsaal SN 19.6 
Chile: Spanisch auf 4329 km
 13.00 - 13.30, Hörsaal SN 19.6 
Ni hao! 
Einführung in das Chinesische.
 14.00 - 14.30, Hörsaal SN 19.6 
Italienisch von Null auf ... Ciao!
 14.40 - 15.10, Hörsaal SN 19.6 
Klassische französische Chansons
für Einsteiger und Kenner
 15.20 - 15.50, Hörsaal SN 19.6 
Japanisch – wirklich so exotisch?
 16.00 - 16.30, Hörsaal SN 19.6 
Entdecke die Sprache Barcelonas
Katalanisch in 30 Minuten
 16.40 - 17.10, Hörsaal SN 19.6 
Französisch – wichtiger denn je
Minikurs für Anfänger.
 17.20 - 17.50, Hörsaal SN 19.6 
Italienisch für Einsteiger und 
solche, die es vielleicht werden
wollen
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Geschichten von und mit 
Margret und Rolf Rettich
Die Kinderbuchautorin Margret Rettich
liest aus ihren Werken, der Kinderbuch-
illustrator Rolf Rettich zeichnet dazu.
Universitätsbibliothek
 11.00 - 16.00, Universitätsbibliothek
Rallye mit Quiz quer durch die UB
Die Besucher beantworten Fragen zur
Universitätsbibliothek, die ihnen einen Ein-
blick in die Einrichtung verschaffen.
Preisverleihung: 17.00 auf der Bühne.
Universitätsbibliothek
14.00 (max. 6 Pers.) Universitätsbibliothek
Das digitale Buch
Elektronisches Publizieren und Digitalisie-
rung von Büchern zum Mitmachen.
Universitätsbibliothek
13.00, 14.00 (max. 5 Pers.) Universitätsbibliothek
Die Buchbinderei
Kästen bauen aus Pappe und Karton.
Universitätsbibliothek
 11.15, Universitätsbibliothek
Das Bilde der Natur – der histori-
sche Buchbestand des Staat-
lichen Naturhistorischen Mu-
seums Braunschweig in der UB
Führung durch die Ausstellung hervorra-
gender illustrierter Werke aus Anlass des
250-jährigen Bestehens des Naturhistori-
schen Museums.
Universitätsbibliothek
13.00 (max. 15 Pers.) Universitätsbibliothek
Hinter den Kulissen einer großen
Bibliothek
Führung durch die Bereiche der Universi-
tätsbibliothek, die man als Benutzer sonst
nicht zu sehen bekommt (Magazin, Braun-
schweig-Zimmer, Universitätsarchiv).
Universitätsbibliothek
15.00 (max. 15 Pers.) Universitätsbibliothek
Im Herzen der UB
Führung durch die Universitätsbibliothek
mit den wichtigsten Einrichtungen für Be-
nutzer und einem kurzen Blick hinter die
Kulissen.
Universitätsbibliothek
❤ 11.00 - 18.00 Universitätsbibliothek
Videostudio – Bild und Ton selbst
aufnehmen, schneiden und auf
CD/DVD brennen.
Besucher nehmen unter Anleitung mit ei-
nem Camcorder Videos auf, bearbeiten sie
mit einem Schnittprogramm am PC und er-
stellen von dem Ergebnis eine CD bzw. DVD.
Die Arbeiten am PC können auch auf einer
Videoleinwand mitverfolgt werden.Auf
Wunsch werden die Clips auf dem Strea-
mingserver des Rechenzentrums gespeichert
und sind über das Internet abrufbar.
Rechenzentrum
 11.00 - 18.00, Forumsplatz
Fernsehen zum Anfassen
Demonstration einer professionellen Kame-
ra, eines professionellen Studios (mobil)
und Fernsehen zum Mitmachen.
Wissenschaftliche Arbeitsgemeinschaft für
Studio- und Senderfragen
 11.00 - 18.00, PK 4.5, Altgebäude
Wie sicher ist ein verschlüsseltes
Netz wirklich?
Rechenzentrum
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Informationsstand des
Mineralienkabinetts
Mineralien, Fossilien und Schmuck.
Mineralienkabinett
 11.00 - 18.00, Am Okerufer
Bootsfahrt auf der Oker mit dem
Kanadier
Sportzentrum
13.00 - 14.00, Altgebäude, Durchgang zum Okerhochhaus
Kopf stehen? 
Rhönrad zum Ausprobieren
Angebot zum Selbst-Turnen im Rhönrad
mit Hilfestellung.
Rhönradgruppe
 15.00, Botanischer Garten
Georg Büchner »Leonce und Lena«
Kurzfassung (25 Min.): Öffentliche Theater-
probe im Botanischen Garten.
Wortwitz, Gesellschaftskritik und Sehn-
sucht nach glücklichem Leben verbinden
sich in dieser märchenhaften Komödie.
Theatergruppe der TU Braunschweig
11.00, 13.30, 16.00, Treffpunkt: Haupteingang, Botanischer Garten
Pflanzenvielfalt im Botanischen
Garten
Führungen im Botanischen Garten
Botanischer Garten
 11.00 - 18.00,AStA, Katharinenstr. 1
»Müssen nur wollen«
Eine Aktion ohne Spaß und Inhalt.
Allgemeiner Studierenden Ausschuss
 17.00,Aula
Von Heine zu Schumann
Literarischer Liederabend
Prof. Dr.Werner Deutsch,Tenor; Grit Sommer, So-
pran; Prof. Dr.Annette Simonis, Sprecherin; Dr.
Cord.-F. Berghahn, Sprecher;Volker Link, Klavier
❤ 11.00 - 18.00, vor Pockelsstr. 11
UNI-Zwerge
Spieletreffpunkt für die Kleinen.
12.00: Eröffnung des Projektes »Studieren
mit Kind« durch den TU-Präsidenten.
Gleichstellungsbüro und Initiative UNI-Zwerge
 13.00, 14.00, vor Pockelsstr. 11
Auto-Pannenkurs für Frauen
Wie sichere ich eine Pannen-/Unfallstelle
richtig? Wie wechsele ich ein Rad? Wie
kontrolliere ich Öl- und Wasserstand? 
Gleichstellungsbüro




11.00 - 18.00 Parkplatz, Schleinitzstr. 22
Baue deinen eigenen Rennwagen
Das Lions Racing Team stellt sein Projekt
vor – den Bau eines Formel Rennwagens
mit der Teilnahme an der Formula Student.
Lions Racing Team 
11.00 - 18.00 Parkplatz, Schleinitzstr. 22
Sicherheit für Zweiräder
Infostand der Ermittlungsgruppe Zweiradkrimi-
nalität bei der Polizeidirektion Braunschweig 
 11.00 - 18.00, esg, Pockelssstr. 21
Alles Gute rund ums Studium
Das Studentenwerk informiert über 
Wohnen, BAFöG, Beratung und Betreuung.
Studentenwerk Braunschweig
 11.00 - 18.00, Forumsplatz
Asiatisches und Vegetarisches
aus dem Wok
Die Mensa kocht außer Haus. Angeboten
werden leckere Gerichte, die frisch im Wok
zubereitet werden.
Studentenwerk Braunschweig
 11.00 - 18.00, esg, Pockelssstr. 21
Infostand der Psychothera-
peutischen Beratungsstelle
Die Beratungsstelle präsentiert ihre Arbeit
in heiterer Form und steht gleichzeitig auch
für ernsthafte Fragen zur Verfügung.
Studentenwerk Braunschweig
❤ 11.00 - 18.00 Kita, Fallersleber-Tor-Wall 10
Offene Türen in der Kita des 
Studentenwerks
Es gibt Kaffee und Kuchen, einen von den
Eltern organisierten Flohmarkt, Interessier-
te können sich die Räume anschauen und
die Kleinen lassen sich spannende Tattoos
aufmalen.
Studentenwerk Braunschweig




 11.00 - 18.00, esg, Pockelssstr. 21
Straßencafé
Mit Musikdarbietungen und internationa-
len Spezialitäten.
esg und KHG
 11.00 - 18.00, esg, Pockelssstr. 21
Verkaufs- und Informationsstand
»Initiative für Eine Welt«
Verkauf von fair gehandelten Produkten
und Informationen zu den Ländern.
esg und KHG
 11.00 - 18.00, esg, Pockelssstr. 21
Projekt »Aktion Abraham« 
Wer stellt zeitlich begrenzt Wohnraum für
Studierende zur Verfügung?
KHG
 esg, Pockelssstr. 21






Das CampusFest Bühnenprogramm, Anfahrt
 11.00
TU-Bigband
Auszüge aus der aktuellen CD
 11.15
Begrüßung
Prof. Dr. Jochen Litterst
Präsident der TU Braunschweig
 11.30
TU-Bigband



















40 Jahre Akablas – 
Auszüge aus der Jubiläums-CD
 16.30
Einmarsch der Toreros
K.S.O.: Keulerei Symphonic Orchestra
 16.45
Telekolleg »Eierbraten«






Akrobatik, Showgruppe des Instituts für
Sportwissenschaft
 18.00
Fuego de la noche – 
Feuer der Nacht
Uanas – algrias
und dann bis 22.00 PARTY PARTY PARTY!
... auf dem Forumsplatz
mit Livemusik von 
»HAUSARREST« 
aus Hannover und den besten
Pop- und Rockkrachern von 
Tom Jones und Hot Chocolate 
über Robbie Williams bis Pink.
Am 23. Juli und 24. Juli 2004 ist es wieder so weit: Die Technische Universität 
Braunschweig beschließt das Sommersemester feierlich mit der Serenade im Botanischen
Garten. Das Programm der traditionsreichen Gartenserenade, die musikalische, kulinari-
sche und botanische Genüsse vereint, wird von Tanz-, Musik-, Sport- und Theatergruppen
der TU Braunschweig gestaltet.
Die Eintrittskarten kosten 10,- Euro und 5,- Euro (Schüler und Studierende) und sind ab
dem 14. Juli 2004 im Torhaus am Botanischen Garten, Humboldtstr. 1, in der TU-Presse-
stelle, Pockelsstr. 14, und in der Universitätsbibliothek, Pockelsstr. 13, zu erhalten.
Und was kommt nach dem TUDAY?

















































... präsentiert und moderiert von 
Am 3. Juli 2004 wird die Zufahrt zum Zentralbereich der TU Braunschweig für PKW nicht
möglich sein. Parkplätze in der Umgebung und Fahrrad-Parkplätze sind jeweils gekenn-
zeichnet (s. S. 8 und 9). Da der Parkraum begrenzt ist, empfehlen wir, die öffentlichen Ver-
kehrsmittel zu benutzen:
Straßenbahn-Linien 2, 4, 6 und 7 bis Haltestelle »Mühlenpfordtstraße« sowie 3 und 8 bis
Haltestelle »Botanischer Garten«, Bus-Linien 419, 429 und 439 bis Haltestelle »Pockels-
straße«.
Änderungen im Programm behalten wir uns vor.
Das gesamte Programm finden Sie auch im Internet unter
www.tu-braunschweig.de/campusfest
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00058832
